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Württemberg .
Stuttgart , 23 . Juli . Der neugcgrün-

dete soz . dem . Nadsahrvcrein Stuttgart , hat
gestern, so schreibt die Tagw., zum erstcnmale
„seimm Beruf entsprechend " gewirkt , ind>m
ein großer Teil von dessen Angehörigen sich
morgens aufs Rad setzte , um aus den Fildern
die zuletzt herausgegebcnen Flugblätter zu ver¬
breiten . Die Tac wacht begrüßte die Neuerung
u . a . mit folgendem Satze : Der Sport , lcd -glich
betrieben zum Vergnügen oder zur Befriedig¬
ung eines persönlichen Ehrgeizes , kann nach
unserer Meinung niemals einen Mann be¬
friedigen !

Stuttgart , 24 . Juli . Noch einem hie¬
sigen Nachr chtenbureau soll die öffentliche Ver¬
handlung gegen L .G .R . Pfizer in Ulm vor
d>m D >sziplinaraerichtshof hier am Dienstag
den 18 . September statifinden .

Friedrichshasen , 24 . Juli . (Hofnach-
richten .) Seme Königl . ,Majestät begaben sich
gestern Nachmittag in Begleimng des General -
«djutanten, Gcneiallieutenant Frhr . v. Falken-
stcin und der Flügeladjutanten Rit '.meister v .
Röder und v . Knörzcr zu Wagen nach Hemig-
kofen , um die zum Bezirkskriegcrtag des Ver¬
bandes Tettnang daselbst versammelten Kriegcr-
und Deteranenvercine zu begrüßen. Die un¬
erwartete Ankunft Seiner Majestät erregte
großen Jubel . Der König wurde von der
Vorstandschaft des Verbandes empfangen, un¬
terhielt sich in freundlichster Weise mit den
anwesenden Schultheißen und Vereinsvorständen ,
schritt sodann die Front der Vereine ab und
ließ letztere an sich vorbeimarschiren. Nachdem
Seine Majestät noch längere Zeit auf dem
Festplatz im Kreise der alten Soldaten verweilt
hatten , fuhren Allerhöchstdieselben unter den
begeisterten Hochrufen der Versammelten wieder
ab . — Heute Nachmittag begaben sich Ihre
Majestäten mit Ihrer Königlichen Hoheit Frau
Prinzessin Friedrich und Ihrer Durchlaucht
Prinzessin Bathildis zu Schaumburg -Lippe nebst
Gefolge mittelst Extraboots nach Lindau , um
die Besuche Ihrer Kais , und Kgl. Hoheiten
des Großherzogs und der Großherzogin von
Toskana und Ihrer Kgl. Hoheiten des Priist
zcn und der Prinzessin Ludwig von Bayern
zu erwidern . Heute Abend ist Seine Durch¬
laucht Prinz Max zu Schaumburg -Lippe zum
Besuche der Kgl . Familie hier eingetroffen.

Friedrichshafen , 22. Juli . Finanz -
minister Dr . v . Rücke hat heute in Beglei¬
tung des Oberbürgermeisters Rümelin von
Stuttgart das Lehrerinnenheim eingehend be¬
sichtigt und sich über dasselbe anerkennend
ausgesprochen . — Heute feiert Baurat a . D.
Eulenstein und seine Gattin Olga , geb. Pischek,
im engsten Familienkreis im Beisein seines j

Schwagers , des Ministers des Innern v. Pi¬
schek , das Fest ihrer silberneu Hochzeit .

Marbach a . N . , 24 . Juli . Vor etwa
8 Tagen stieß sich ein achtbarer Bürger ein
kleines Holzteilchen in den Arm . Er schenkte
der Wunde keine weitere Beochtung. Nach
5 Tagen erkrankte er an Zeichen des Wund¬
starrkrampfes . Sein Zustand verschlimmerte
sich so rasch, daß er binnen 36 Stunden starb.

Heilbronn , 22 . Juli . Von einem ent-
sitzhchen Unglück wurde gestern Abend bei
einem Neubau kurz vor Arbeitsschluß der 15
Jahre alte Maurerlehrling Adolph Bauer, be¬
troffen. Er befand sich in der Nähe eines
Wagens, als von diesem eine mächlige auf-
rcchistehende Sandstcinplatte hcrabstürzte, unter
die der junge Mensch zu liegen kam , so daß
nur der eine Teil des Oberkörpers und das
linke Bein frei blieb . Herzzerreißende Cchnur -
zensrufe durchlönten die Luft, die sich noch
verstärkten, als man den Verunglückten unter
der schwer«n Platte hervorzog. Es ist ihm
das eine Bein erheblich gequetscht und der
schwerverletzte Arm nahezu vom Körper ge¬
trennt. Er wurde ins Spital gebracht .

Neuenbürg , 23 . Juli . Am letzten
Freitag machte der LandwirtschaftlicheBezirks-
vcrein einen Ausflug nach Hohenheim um
das dortige landwirtschaftliche Institut zu
besichtigen . Die Exkursion, an der sich über
150 Vereinsmitglieder betheiligten, verlief bei
sehr günstiger Witterung durchaus schön und
sehr befriedigt von all dem Gesehenen fuhren
die Teilnehmer mit dem letzten Zuge wieder
der Heimat zu .

Engelsbrand , 23 . Jul ' . Als gestern
Fr . Stephan von hier , um Kirschen zu
pflücken, sich eben anschickte, das Dorf zu ver¬
lassen , wurde er plötzlich vom Schlag gerührt
und brach tot zusammen, wohl eine Folge der
gerade tropischen Hitze.

Rundschau .

Baden - Baden , 22 . Juli . Der frühere
altkatholische Pfarrer Carl Borromäus Ober-
timpflcr aus Wiener Neustadt wird vom hiesigen
Amtsgericht wegen mehrfacher Unterschlagung,
Diebstahls und Betrugs steckbrieflich verfolgt.
Obertimpfler ist 55 Jahre alt .

Frei bürg , 22 . Juli . In Laufenburg
wurde letzte Woche ein Salm von seltener
Größe gefangen. Derselbe hatte eine Länge
von 1 Meter und 40 Centimeter und wog
beinahe 50 Pfund.

Groß achern , (A . Achern ) , 22 . Juli .
Im Garten des Herrn Bäckermeisters Karl
Bogt ist gegenwärtig ein in vollem Blüten-
fchmuck prangender H o r t e nsi a st o ck zu sehen,
von welchem ein ähnlicher selbst in großen

Gärtnereien vergebens zu suchen sein wird
Im Jahre 1834 gepflanzt hat er sich zu seinem
heutigen 60jährigen Jubiläum derart entwickelt ,
daß er bei eiwa 4— 5 Meter Umfang 250
bis 300 Stück prächtig schöne Blüten trägt.

Mainz , 23 . Juli . Eine Gaunerbande
scheint sich die Aufgabe gestellt zu haben, in
verschiedenen deutschen Städten Betrügereien
bei Bankiers verüben zu wollen. Zu einem
hiesigen Bankier kam am Samstag ein elegant
gekleideter Herr und präsentirte einen englischen
Kreditbrief zur Auszahlung von 4000 Mk.
Der Bankier mißtraute der Sache und bestellte
den Besitzer des Kreditbriefes aus eine spätere
Stunde, dann wolle er die Summeausbczahlen.
Der Fremde ist aber bis jetzt nicht mehr ge¬
kommen . Auch in Köln und Frankfurt a . M.
sind ähnliche Kreditbriefe, die ebenfalls nicht
zur Auszahlung gelangten vorgezeigr worden.
Die Kreditbriefe waren sämtlich gefälscht .

München , 24 . Juli . Wie seiner Zeit
mitgetellt , hat das Landgericht Augsburg zwei

«Kaufleute verurteilt, weil die von ihnen ver¬
kauften und gestempelten goldenen Uhren un¬
echte Bügel hatten . Das Oberlandesgericht
sprach sich ebenfalls dafür aus, daß der Bügel
zum Gehäuse gehöre und den gleichen Gold¬
gehalt haben müsse, wie das abgestcmpelte
Gehäuse.

München , 24 . Juli . Geh . Rat Prof.
Dr . Heinr -ch v . Brunn ist gestern Vormittag
in Josepsthal bei Schliersee im 73 . Lebens¬
jahre gestorben , v . Brunn war der Begrün¬
der der modernen Archäologie.

München , 21 . Juli . Bayern ist in
diesem Jahre ganz besonders von Hagelschlägen
heimgesucht . So konstatirt die bayerische Hagel¬
versicherung , daß die Zahl der bis zum 16 .
ds . Mts . durch Hagelschlag beschädigten Ge¬
meinden nicht weniger als 880 beträgt.

Coblenz , 21 . Juli . In den Tagen
vom 30 . September , 1 . und 2 . Oktober findet
hier eine Rheinische Obstausstellung mit daran
anschließendem Obstmarkte statt . Es werden
70— 80 Preise, bestehend in Geld, Medaillen
und Diplomen ausgegeben. Die Leitung über¬
nimmt die städtische Marktkommission.

Berlin , 22 . Juli . Man meldet aus
Noventa bei Vicenza, daß am vorigen Freitag
der Tierbändiger Paul Bauer aus Weilheim
in Württemberg von seinem Elefanten getötet
worden sei . Bauer bezog mit seinem „Joli "
die Messen , wo das riesenhafte, gut drefsirte
Tier stets zahlreiche Zuschauer anzog. Am
Freitag früh 6 Uhr, als Bauer sich um den
Elefanten zu schaffen machte, wurde das Tier
plötzlich wild, drang auf seinen Herrn ein und
zertrat den Unglücklichen . Auf die Hilferufe
Bauers eilten rasch viele Leute herbei , die aber



nur zusehen konnten , wie der Unglückliche zer¬
stampft wurde . Nicht einmal die Gehilfen
Bauers wagten , sich de«, Elefanten zu nähern ,
der stets nur der Summe seines Herrn ge¬
horcht hatte . Da das rasende Tier sich turch -

aus nicht beruhigen wollte , so telegraphirte der
Sindaco von Noventa um guten Rat nach
Vicenza . Man empfahl ihm , den Elefanten
mit Strychnin zu vergiften . Das Gift war

rasch herbeigeschaffr . Man mischte es unter
die Nahrung des Elefanten , der es arglos
fraß . Zwei Stunden später war „ Joli " eine

Leiche.
— Der Kaiser sprach dem Prinzregenten

von Bayern telegraphisch sein Beileid aus

gegen die Unwetterschäden in Oberbaysrn und

spendete eine Beihilfe von 3000 Mark .
— Zum Danke für das glückliche Voll¬

bringen des Riesenbauwerkes , des Nordostsee¬
kanals , wird beabsichtigt , an der Ostmündung ,
in Holtenau eine Kirche zu erbauen . Der
Kaiser soll den ihm vorgelegten Plan mit

Freuden begrüßt haben . Die Bemühungen
der höheren Kanalbeamten , die zum Bau der

Kirche erforderlichen Mittel aufzubringen , sind
von erfreulichem Erfolg gewesen , da sämtliche
am Kanalbau thätigen Unternehmer ihrer
Hilfe zugesagt haben . Augenblicklich liegt der

kais. Kanatkommisfion zur weiteren Förderung
vor . Diese Kirche soll ein Kunstwerk ersten
Ranges werden .

Berlin , 23 . Juli . In einer Bade¬
wanne ertrunken ist am Samstag Vormittag
der 22 Jahre alte Reisende Ludwig Auerbach
von hier . Als er sich um die genannte Zeit
im Badezimmer befand , wurde er von epilep¬
tischen Krämpfen befallen , fiel mit dem Kopf
in die gefüllte Wanne und ertrank .

Breslau , 22 . Juli . Der heutige Fest¬

zug fand bei dem günstigsten Wetter statt und

nahm einen glanzvollen Verlauf . 16 000

Turner , 12 Prunkwagen und 17 Musikchöre
nahmen Teil . Die Einwohnerschaft erging
sich in begeisterten Ovationen . — Zum Fest
sind ungefähr 15 000 Turner eingetroffen .
Die Stadt ist außerordentlich prächtig ge¬
schmückt.

Großenhain , 23 . Juli . Um ein Haar

lebendig begraben worden wäre beinahe ein

früherer , erst im verflossenen Herbst entlassener
Husar von der 5 . Eskadron des Großenhal -

ner Regiments , Namens Woschkowsky . W .

lag , laut ärztlichem Attest am Herzschlag ver¬

storben , aufgebahrt in seiner ärztlichen Be¬

hausung zu Pinne ( Pr . Provinz Posen ) .

Schon standen die Sargträger bereit , den Toten

nach dem Friedhofe zu schaffen. Noch einmal
kniet die Schwester am Sarge des geliebten
Bruders nieder , um ihm weinend ein letztes
Lebewohl zuzurufen . Da schreit sie auf ! Der
Tote hat die Augen aufgeschlagen und erhebt
sich . Er befindet sich zur Freude der Seinen
im besten Wohlsein .

Hamburg , 24 . Juli . Die Polizei ha
für sämtliche aus Rußland kommende Aus¬
wanderer eine fünftägige Quarantäne ange
ordnet .

Straßb urg , 22 . Juli . Gestern Abend ^
traf der Kahn „Richard I .

" hier ein , welcher ,
mit etwa 13 000 Zentner Güter aller Art , >

meist Getreide , von Antwerpen hierher fuhr ,
ohne Umladung in Mannheim . Es ist ein

stattlicher Dreimaster von 77 Meter Lange ,
wohl das größte Schiff , welches in Antwerpen
direkt für Straßburg befrachtet wurde . Das

Schiff löscht das lose Getreide mittelst Ele¬

vator , welcher 40 000 Kgr . in der Stunde aus

dem Schiff in das Lagerhaus der Rheinschiff -

iahrtsgesellschast befördert , von wo aus das

Getreide durch maschinellen Betrieb gewogen .

— 348 —

gesackt, ev. geputzt und auf Lager oder Wagen
befördert wird . In 2 — 3 Tagen trifft ein
weiteres Schiff mit 14 000 Zentnern Ladung
ebenfalls direkt von Antwerpen für die Straß¬
burger Rheinsch fffahrtsgesellschaft hier ein , ein
drittes ist in Antwerpen gestern für Straß¬
burg abgeschleppt worden . Auch von Rotter¬
dam und Köln hat diese Gesellschaft in diesem
Jahr direkt hierher ohne Umladung in Mann¬

heim , befrachtet .
Paris , 23 . Juli . Während der Leichen¬

feier des Akademiker Leconte de l 'Jsle hatte
sich ein schlecht gekleideter Mann , aus dessen
Rocktasche ein großes Messer hervorsah , in die
vorderste R ihe vorgedrängt . Als er neben
Du Taigny , dem Vertreter Casimier -PerierS ,
stand , zog er das Messer hervor , warf es je¬
doch fort , als er sich überwacht sah . Der
Mann , ein Straßenverkäufer , Namens Dumas ,
ist verhaftet ; er soll geisteskrank sein.

Macon , 23 . Juli . Ein dreifacher Mord
ist in einem 6 Kilometer von hier entfernten
Gehölz verübt worden . In einer Baracke
wurden 3 schlafende Holzarbeiter durch Axt¬
hiebe getötet und dann Feuer an die Baracke

gelegt . Heute Morgen fand man eines der
Opfer in der Hütte vollständig verkohlt ; die
beiden andern lagen einige Meter von der
Hütte entfernt mit zerschmettertem Kopfe .

Marseille , 24 . Juli . In der großen
Tramway -Werkstätte von Voiron kam es zwi¬
schen italienischen und französischen Arbeitern

zu ernsten Zusammenstößen . Die Italiener
wurden vertrieben , worauf Militär geholt wurde .
Die Aufregung m der Umgebung ist groß .

Brüssel , 24 . Juli . Die hiesige Polizei
fahndet gegenwärtig auf zwei berüchtigte Anar¬
chisten, welche in einem öffentlichen Cafä ihre
Befriedigung über das Att -ntat auf Carnot
laut ausdrückten und dem Präsidenten Perier
dasselbe Schicksal voraussagten . Beide Anar¬
chisten trugen Dolche und viel Geld bei sich .
Einer von ihnen äußerte schließlich, er sei von

französischen Anarchisten beauftragt , den König
der Belgier zu ermorden .

Rom , 20 . Juli . Der Attentäter Lega
wurde vom Schwurgericht zu 20 Jahren Zucht¬
haus v -rurtheilt . Die Verhandlung , während
welcher Lega erklärte , seine Thal nicht aus
persönlichem Haß gegen Crispi , sondern aus
Protest gegen das Regierungssystem begangen
zu haben , verlief ohne Zwischenfall .

London , 24 . Juli . Das Schiff „ Am -

brose Knight "
, auf der Fahrt nach Island

begriffen , ist mit der ganzen Besatzung , 16

Personen , im Eise untergegangen .
London . 23 . Juli . Das Reuterbureau

meldet vom 23 . Juli , von Toko gingen am
20 . Juli nach Korea 12 000 Mann chinesische
Truppen ab, in Begleitung von 8 Kanonen¬
booten , welche den Befehl haben , falls die
Japaner sich der Landung widersetzten , das
Feuer zu eröffnen . Außerdem werden Truppen
nach den Lutschuinseln gesandt . Falls Feind¬
seligkeiten ausbrechen , sollen die Flotten von
Nanking und Canton nach den japanisches
Küsten abgehen . Jede chinesische Provinz soll
20000 Mann stellen .

— Das Reuler '
schs Bureau meldet aus

Shanghai von gestern : Nach einem bis jetzt
noch unbestätigten Gerücht ist der Krieg zwischen
Japan und China erklärt . Die Chinesen
blockiren die nördliche Zufahrt des Jantsekiang .
— Aus Z) o!ohama wird gemeldet : Englische
und amerikanische Marinesoldaten sind zum
Schutze der Gesandtschaften in Söul ausge¬
schifft worden . Die Stimmung der Bevölker¬

ung ist kriegerisch.

Ostend e, 24 « Juli . General v. Winter
fcld ist hier in Folge eines Schlaganfalles
plötzlich gestorben .

Newyork , 23 . Juli . Der Centralmarct
von Mmneapolis ist abgebrannt . Der Scha¬
den wird auf 500 000 Dollar geschätzt.

Lokcrkes .
Wiläb 23 . -lull . VnssrsLnäs -

8tnät dsünäst siek .jktrt mitten in äsr
Hg-nts -Lnison . äeäsrjVnZ bringt nsns
8eknnrsn von LnrZnstsn , 80 än83 8ist»
gstrt in 660 8trn386n Nll8srtz8 80KÖNS»
Lnäsortsn , nnk äsn kroinsonäen nnci
äsm LnrpintöS , kurz nilsntsinibsn sin
rsssit bSV6KtS3 Lsdsn von Kr0888tnä-
tiselwm ^ .N8triesis entwickelt . Vedsn
äen tnMeksn , ni8 vor ^nMek beknnntsn
^ uMiirnnZ 'sn UN86V68 L »i . Linrtksntsr »
nnä äsn I-6i3tNN<;6N NN8Srsr g.N8A626icK-
nstsn Lurknpsiis dietst 8iek nn86rsL
LnrAN8tsn äerAsit «ins Lülle vonvlltsr -
sinitnn §ea . 8o eonesrtlsrtsn um Rnsli -
inittLA 663 A68tri»6n 8onntnA3 2 Vsr -
6in6 NN8nn8sr6rlssn6kbnr8tnät8kor2lrsim ,
äer „In8trnmsntni -VGroin " nnä äis
„ I - isäsrtnkei " in 6lsmsin8slrnkt init
nn8ersr LnrknpeIitz in äsn LöniZi .
^ .ninAOn . Vis vn kränkt knnstleriscksn
I -6i8tnnA6n äi686r beiden Versink tnnäsn
bsi äer tniEnäkäptiASll ^ nkorersebnlt
^ro886n 86itg .il ; bnuptsneblieb äis 6s -
8nnA3vortrn »s äsr „Lisäsrtnksi " Kots»
krobsn bsrrliebsr , sälsr 6ls8nn»s8knn8t
nnä wnräen init drnnssnäsm 8sitn1I
nntzenommen . In8bs80näsrs än8 Hä :
„Rotännri » i8t inkin Ssbntsslsin " von
^ .ttsnboksr , welebss äis 8ebin38pisLS
äss rsiskbnitiASN kro »rnmm8 bilästs ,
srrs »ts sissn va -brsn 8tnrm äs8 Lnt -
2N6K6N8 nnä Isbbnkts3 Vsrvorrvksn äsr

vneksra 8nn »sr , äis äsnn nnsb noed
än8 ksrriisb Assiin^sns Msbsr 'sssis
I -isä : „Vm Lrnnnsn vor äsin Ibors "
nl8 VrsinAnbs srklin »sn Iis38sn . Vns
Lrträssnm ä68 6on6erte8 vnr tnr vsd !-
tbLtiZs Zwecke ds3timmt . In vnssren
reisenden Vnin »sn , äi686r Vnnpt ^isräs
nnserer Lnäerstnät , entviekelte sieb ,
väbrenä ä68 Oonesrts , vis den »nnW»
AS8triZ6n RnebmittnA binänrsb ein reiekr
bsve ^tes Lsdsn , vik vir 68 nsitsn »»
A686ll6N dnbsn . ^ Iltz Lnnks nnä ä'iseklS
vnrsn äiebt dssstxt nnä in äkn 8pgÄsr -
V6A6N ärnnZts sink äis Llknc - 6 von .

89L2i6rFg .n»srn . (Wis zsäsn 8onnt »z
mg .n»slts 68 nnk äsm Oonesrtzäntri vrs -
äsr nn äsn nötiZsn hsisesisn nnä 8tn !r-
Isn , äis nneiitrn »iiek änvn von äs »
nnv686näsn 86äisn8tstsn ksii -snsknKr
vnräsn . Llöesitsn äissslbsn äosd M -
knnktiA 8ksion vor äsm 8s ^inn äss
6onssrt8 bsi »tztrn»6n vsräsn , äninit äs »
LnrAÜ8tsn äns uniisksnins Ztssisnblsids »
nnä Vsrsianäkin mit äsn Lsäisnntstsa
sr8pnrt büsbs .) Linen vnräiZsn
8osiIn88 ä68 »sstri ^sn NnelunittLSS b!I-
ästs äis Vbsnä8 V6rnn8tnitsts 8s -
isnoktnnA äsr l ' rinksiniis . Vis
isiesitsn ^rn2iö8sn Lormsn äi68S8 sotiöasn
Li86nbnn68 bistsn im I -iesits äsr Vnn -
8snäsn von I -nmpeksn einen vnlirllnkt
kssndnktsn ^ .nbliek . vis Lnrknpslls
sonosrtisrts vnsirsnä äs8 »nn^sn Vksnäs
in isirsr bsknnntsn msintsrknktsn Weins ,
so än33 äsn Lrsmäsn sin rsesit ^ snnss -
rviosisr ^ .bsnä Asdotsn vnr . Lin Lxtrn -

2NA , äsr nn3srs 8tnät nm 11 lisir vsr -
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ioss , tziirMirw uns wiodsr dis aus
klorr -bsim und dom MiEii uiitersu
Xiixtbai 2u dsm Oouesrts siuZstrotksusu
rablrsieiisu Oäsls .

Künigliokss Kur«tksstsn .
IVilddad , 25. -7als . Osbsr di^

Dälkts der dissjädriZsu Vbsatsrsaisou ,
dis von Herrn lutsudau ^rat OisbiZ in
kdtbswäbrtsr vornobmor äVsiss Zslsilst
uns sebou so viele ausssrordsntiisb
küusdsrisebs Osnüsss bsrsitst bat, ist
vsrZauZsu . Urne kur ^s lisibs von
LVoebsu und dis Xbeuds , an äensn uns
eine trsikiiebs Xüiistlsrsobar in dis
Raums riss kleinen Llussutsmpsls au
4er Lu/ / oZ , vveräen rui Luds Zellen.
LVis in jsdsr 8aisou , so ünclen ausb
ZsZsuwartiZ siniZs Rsusü/vorstsiiuuZsu
statt , auk dsrsu vsrdisutssts wir uisbt
unterlassen wollen , unser Rubiikum
biu/uwsissu . Oilt es doob clen Lbrsu -
absud unserer Lrau L r e ^ / u bsZsbsu ,
welelie seit elt 8om>nern uuuutsrbrosbsu
«ine treue , liervorrnZenäe 8tüt/s iin
Lussmbis cles LZ1 . Lurtlieaters bildet ,
unä clie uns wäbreud dieser Seit eine
Lidls msistsrbakcsr OsistuuZsu bot.
Xismaud wird den warmen , bsr/Zs -
winnenden "ion , dis OisbsuswürdiZksit
der natdrliollsn 8pielweis6 vergessen ,
mit der die Xünstlerin sieb die 8)'m-

xatbien aller Vbsatsrbssuobsr unseres
Radss erwarb . Dem kelteren 6lenre
-cles Itepertoirs entsprsebend , bat Lrau
Lrs ^ das ausZs/siebusts O 'XrrouZs
Oustspisl „Oie 8orZlosen "

, welobes
Lum ersten Llale bier / ur XuMkrunZ
ZelanZt, / u ibrsm Rsusb/s Zewäblt und
damit eine vor/üZUiebs VVabl Zetroüen,
bietet dieselbe doeb OeleZenbeit , die
beliebte Darstellerin als „ XuZuste
8tur/basbsr " eineibrer kraebtleistunZen
2 U seben . Da ausserdem nveb die

meisten unserer Zsssbät/tsu Xräkts an
-diesem Xbend bervorraZend besebäktiZt
sind , riweiteln wir niebt , dass die Rsus -
ü/iautiu ebenfalls „sorZlos" einem Ze-
füllten Dause und vollem LriolZe ent-

ZeZen seben wird. LI.

8 » ki -halkiidkL .

„Aneinander gekettet."
'Amerikanischer Kriminalroman v . O - Ellendorf

(Nachdruck verbalen. I

(Fortsetzung .)
Skerrett überlegte . Eines nur begreife

-ich nicht," begann er. „Wie nur war es
Möglich, daß jene Beiden, Annie und Ar¬
thur die sich bis auf den Tod haßten und
Mieder ihren Willen qneinander gekettet
waren, nicht schon am ersten Tage nach
ihrer Hochzeit den Kontrakt mit gegenseitiger
Zustimmung lösten, sie hätten ja dann ge¬
mäß den BedingungenJeffersons gehandelt ."

„ Ich sebe," erwiederte Mr . Blant, daß
Sie Annie's Charakter nicht ganz richtig
beurteilen. Stratton wäre eine Trennung
erwünscht gewesen, aber sie gab eine solche
unter keiner Bedingung zu . Ah, Jefferson
-kannte sie zu gut. Ihr Leben war vernich¬
tet und sie war eine Beute unerträglicher,
endloser Reue ; darum mußie sie ein Opfer
Haben , welches sie zwang, ihre Last nützu -
ischleppen, und dieses Opfer war Stratton,
Hen sie nicht um die Weit freigegeben hätte .

"

k „ In der That, " bemerkte der Doktor ,
! „ dieser Stratton war ein feiger Lump .
, Was batte er zu fürchten, wenn Jeffersons
I Manuskript mal vernichtet war?"

„Wer sogt Ihnen denn , Doktor, daß es
vernichtet worden wäre ?" fragte Mr. Blant.

„ Die Sache liegt so, " sagte Skerrett .
„ Alles hängt davon ab, ob diese Beweise
vernichtet wurden oder nicht. "

„Wissen Sie denn auch, wer die Person
ist, der Jeffersson das Packet anverrraute ? "

fragte Mr . Blant.
„ Ah, " ries Skerrett , „dann können nur

Sie derjenige sein , denn mein Freund , wo¬
her hätten sie -sonst diese Mitteilungen? "

„ Ja " , erwiederte Mr . Blant „das Pa¬
cket war mir anverrraut und gemäß der In¬
struktionen Jeffersons begab ich mich einen
Tag nach der Verehelichung Beider zu Mr.
und Mrs . Stratton . Mistreß, sagte ich ,
ich bin beauftragt von Ihrem verstorbenen
Gatten , Ihnen dieses Packet nach Ihrer
Vermählung zu übergeben , das bis heute
meiner Obhut anvertraut war ."

Sie nahm es, das jene Flasche und das
Memorandum enthielt, mit dem Ausdruck
größter Freude und mit warmen Dankes-
woden an, woraus sie schnell das Ammer
verließ: Arthur wechselte die Farbe, ich sah
seine Verlegenheit , denn gern wäre er ihr
sofort nachgeeiit, wenn die Schicklichkeit das
gestattet hätte. Aber nach einigen Minuten
konnte er nicht umhin mich zu bitte », ihn
jür einen Augenblick zu entschuldige » und
auch er entfernte sich .

Nach ungefähr einer Viertelstunde kamen
Beide zurück und ihrem Wesen und dem
Ausdruck in den Gesichtern nach zu urtheden,
harte eine deftige Scene stattgesunden ."

„Das übrige läßt sich denken," sagte
Skerrett . „ Mrs . Stratton hatte das Packet
versteckt und ats Arthur kam und es von
ihr verlangte, verweigerte sie die Heraus¬
gabe ."

„Mr . Jefferson hatte mich beauftragt
es ihr allein zu übergeben .

"
„O , er wußte genau , weßhalb . Er ließ

es darum an Annie geben, damit sie fort¬
während eine fürchterliche Waffe gegen
Stratton in der Hand habe . Im Fall er
mal revoltirre, errinuerte sie ihn nur an
das Folterwerkzeug , welches sie jederzeit
sür ihn bereit Hab«. Ah, der Kerl war
em ganz miserabler Schuft und sie hat ihn
schrecklich dafür büßen taffen. '

„ Ja , bis zum gestrigen Tage, an dem
er sie ermordet," jagte Dr . Brandon .

Skerrett , weicher »ine Zeit lang auf und 1
abgegangen , trat an den Dr . heran. „Wirs
haben, " sagte er , „jetzt »ur noch festzusteüen
welcher Art das Gift war, das man Jef¬
ferson gereicht, denn der Schuft, der es
an Mrs . Stratton verkaufte , ist bereits
in unserer Gewalt ."

„Darüber kann ich einige Auskunft ge¬
ben, " antwortete Dr . Brandon . „Dieser
Kennedy stahl es uns aus meinem Labora¬
torium. Ohne das Mr . Blant uns über
die Symptome Mitthesiung gemacht hätte,
könnte ich Ihnen sagen, was es war . Ich
war mit dem Präpanren von Aconit be¬
schäftigt. Zur Zeit als Mr . Jefferson starb,
und er wurde mit Acomtin vergiftet."

„Ah, mit Aconitin," sagre Skerrett er
staunt, es ist das erste Mal, daß ich de»
Namen höre . Ist ec neu ? "

„Eigentlich nicht. Man behauptet, daß
Medea ihre tödtiichen Gifte aus Aconit
präparirte und ebenso soll es bei den Griechen
und Römern zur Vollstreckung von Todes-
urtheilen gebraucht worden sein."

„In der That und ich wußte das nickt !
Aber ich habe gerade jetzt so wenig Zeit für
Studien übrig . Möglich , daß Medeas Re¬
zept verloren ging , wie das der Borgia 'S."

„Nein , es war nicht verloren, aber wir
können es heute nur aus Mathildes' Ex¬
perimenten an verurtheilen Verbrechern im
sechzehnten Jahrhundert, wie ebenfalls durch
Hers , welcher 1833 erklärte, baß der Grund¬
stoff des Aconit Alcaloil sei.

Wenn Dr . Brandon von Giften sprach,
so war es schwer , ibn zu unterbrechen , aber
Skerrett verlor nie sein Ziel aus dem Auge .
„ Sie entschuldigen, Dr -, baß ich Sie unter¬
brechen muß, " begann er, „ wissen sie vielleicht,
ob noch Spuren von Akonitin in einer ver¬
westen Leiche gefunden werden können , die
bereits zwei Jahre lang in der Erde lag ?
Mr . Ciay besteht nämlich auf der Aus¬
grabung der Leiche Mr . Jeffersons . "

„ Solche Versuche scheiterten gewöhnlich.
Dr Lewis Say in Newyork experimentirte
mit lodium potassi, aber vergeblich."

„Znm Teufel," murmelte Skerret , „das
ist langweilig. "

Der Doktor lächelte überlegen . „Be¬
ruhigen Sie sich, " sagte er , „denn im Falle
» och kein befriedigender Proceß erfunden war,
so erfand ich einen solchen ."

„ Ah, " rief Mr. Blant, „Ihr sozenan »-
tes sensitieves Papier ? "

„Getroffen l"

(Fortsetzung folgt.)

Zum Wohle
meiner Mitmenschen bin ich auf Wunsch
gern bereit, unentgeltlich Jedermann mitzu¬
teilen, wie sehr ich jahrelang an Magenbe-
schwerden , Appetitlosigkeit uns schwacher Ver¬
dauung gelitten und wie ich ungeachtet meines
hohen Alters von 82 Jahren davon befreit
worden bin -

K. Koch, pens. königl Förster , Bellersen
Kreis Höxter.

Tausendfaches Lob , notariell bestätigt, über
den Holland . Tabak von B . Becker in
Seesc« a. Harz LO Psö , lose im Beutel fco.
8 Mk- hat die Exp d . B - eingesehen .

Sommerstoffe L ML . —
75 H 'fg . pkk- Hileter

ingarantirt Lchtfarbigen Waschstoff «»
versenden in einzelnen Metern an Jeder¬

mann .
Erstes Deutsches Tuch - Versandtgeschäft
Osttiujxvr «üi Oa .» krsnickurt M .
Fabrik-Depot - Muster bereitwilligst franco

ins Haus .

Wsttsr- /iussioktsn
26. duli : Vsräudsrliob , wiadiZ , massig

warm . 8triobwtzis6 Oowittsr .
27 . didi : XVoibiZ, wärmor . 8triobwsiss

8 -tzZoii and öswittsr .
28 . didi : LVoildZ, msmiieb warm, via -

diZ , D-sZoasebaaor.

7« r «i « r siasr « jrllliok guten reellen 8sike verbürgt sie Draalta -Ig SINS »

l krisvlrei » Veiirt ». kl -lltr äaksr ra eurer Doilelts lUlt «keir

> ikuie . Larte Kaut uns eebönsr leint «ärä erkalten LLakllob ä 4L
' kuck bei V Noid , kr . lSeLurLlnit « . kuKrost VerlLLUk I' L

! o . in 8tuttKNl t .



kl-sun -
Amberg Lsncksisn sind die anerkannt !

besten u . praktisch-
_ sten ohne jede Con - !
kurrenz . Preise je nach Größe und Ledcrfarbe Mk.
3 .— bis Mk . 6 . — per Paar .

Tie Sandalen werden auf Wunsch in jeder be¬
liebigen Fasson geliefert . Ein Versuch ist lohnend .

Dauerhaft ! Billig ! Bei Bestellungen erbitte Fußlänge in cm . ev . Fußumriß.
Hauptversand für Süddeutsch laud

LöLnslHösUoksr .kuäsr-Oaoaü
der Kgl. preuss. L Xris . vesterr . Uof- Vboool.-fsdi'.:

Vsdr , LöL » ,
Derselbe ist nsed eioeiii in den Meisten Ländern xatsntirten Verkadrou

»us edlen kavaosorten dsrxestellt nnd xidt dnrod «iiitaoden ^ nkxnss von doedsn -
dsnr Vasser oder siedender Mied sin gebundenes , d^ gisnisedes , ieiedt vsrdanlivdssund nadriraltss Dstränd .

Der 8toilvered 'seds sodnsiiiösiivds Oaeao ist verbürgt rein und frei vonVbemisoben Jassiren , vsleds dsi dein sogenannten dolländisedsn Veriadren (Le-
srdeitnng mit 8oda und Dottssods ) dis Löslieddeit dsrvirden .s 2n dsben in Lnodssn von 500,* 250 und 125 6rsnun allerorts in denbesseren Konditoreien , Lolonial - n . vsIioatssssn -KesodaitsL , sovis in den ^ xotdsden .

JmportikrteHavailnah,Hambnrgcr - u . Brcmcr -

OlZArrsQ .
Griechische , Wussische , GM ptische

bN'pfi - hlt
AllLkav W ^NLreT -

.

Are WMacke7
-
Aa7N ^ / - W § c/r - A7rLtatt

(Julius Klimme !)
emptiolllt 8iell doo ssoobrton Lur^ä8ten llestoiu?. KorAtsltî sttz

Lollundlun̂ klar iVü86llo. Tkujtz11o8o ii.ll8liillrunA.
Lllemiselle Reinigung sLrutlicller Harren - und Damen -

6 Lvderober>.
" krornpto LtzllienunA und lliMoo - » »«

I

81 8s,ux >b8br3,s86 8oIiustinLeIi6rm6i8t6r

empllelllt sein reiellllgltiAgg

llülhlMkll - jGtt
einsgell bis sein st in allen Krössen , in ll scisr

I- sstinK , plüsoll und OordnstrsuZ .

Lwiixtstrasss 81

Leskeilungen nsell Nass , sorrio
HlepcLrcrtUiren

verden svllnsll , pünktliall und
billig ausgesüllrt .

Drucksachen
aller Art werden in der
HH klrlkrrell schen Buchdruckerei
prompt und billig ausfleführt.

Ein gut erhaltenes

1
^ 388 ,

340 Liter haltend, ist billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d . Bl.

Lalus - Londons
sind das wirksamste Mittel gegen Husten ,
Heiserkeit , Verschleimung, Stö¬
rungen der Verdauung re. Zn
haben in Beuteln ä. 25 u . 50 Pjg . , so¬
wie in Schachteln ü 1 Mk . bei Conditor
Lindenberger .

SchwarMaldgeschichLen .
, .Wns öie Harrrren -rcruschen ."
von E . Schloz . 3 . Auflage. Elegant
brosch . (weiß mit Golddruck) . Mk . 1 .30.
(W . German ' s Verlag ) . Durch jede Buch¬
handlung erhältlich.

Depot w Neuenbürg bei G . Palm .
Liebenzell Apotheke.

Lein InLMevxulvbi ' !
bat sieb bisber so sinkubren können , vis

listre
'
s Huokein ,

es bleibt das Vorsügliebsts gegen alle In¬
sekten , virkt mit geradezu trappisrendsr
Xratt und rottet das vorbaodens Ilngs -
Lieler sebnsll und sieller derart ans , dass -
gsr keine 8pur mellr davon übrig bleibt .

lUan verlange nur rote Beutel ( (Ger¬
mania ) Nuebein , Lperiialität ru 10 , 25 ,
und 50 Big . in V/Vildbsd bei O - W . 8oit .

MM

Königliches KmLheater .
Mittwoch den 25 . Juli. 1894.

Wauerölümchen
Lustspiel in 4 Auszügen von O . B lumenthal

und G Kadelburg .
Donnerstag den 26 . Juli 1894.

Keine Vorstellung .
Redaktion, Truck und Verlag von Cbr. W ild breit in Wildbad
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